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DIE DES PSEUDODIONYSIU VON TELLMACHR

Eıne zweıte syrısche Kpıtome des eusebjanıschen Kanons
Kınehıetet eıne ın Cod. Vat erhaltene Chron1

hıstorısche Kompuatıon oroben es, zeria. das Werk 1ın
1]1er Teıle, deren erster bıs autf Constantın den Gr und
dıe eusehjanısche Chronik-Epitome enthält. Der Veerfasser
ıst nıcht angegeben Kın auf der Ruckseıite der I c
behindlicher 1Ge und eıne Aufschrift ın fol L dıe Euseblus
als olchen NENNEN, rühren selbstverständlich VO  za spaterer
and her? Immerhın behält dıe Zueignung A Kusebjius 1N-
sofern ıhr NUTES eCc als erselbe ]@ tatsächlıch, WwW1e 1mMm
exft Z7We]1 Stellen uch ffen ausgesprochen ıst, für den
ersten 'Te1l dıe Hauptquelle bıldet) Das (+esamtwerk reicht

Beschreibung der Hdesechr. beı Assemanı, (atal 10L Vat. HE 398 ef.
Ir 98— 99 und O(uatrıeme narkıe ed. Chabot Texte SYL. A us-

ber dıe nıcht ediıertengabe des "Teıles VOoONn u  erg Upsala 849
'Teile vgl Nau, Analyse des yYartıes ınedates de la chronıque attrıbuee
Denys de Tellmahre. (Revue de V’Orijent chretien Ausgabe des

MTeıles VOL Chabot arlıs 895 Lateimnıische Übersetzung der euseb.
Stücke Voxn Sıegfried U, Gelzer Lpz 854 Dazu vgl (+ut-

Gelzer, Afrıcanus IT 396—401schmid, Schr. %; 483— 529
Land, Joannes Bischof Epnh 39 uva 190 und 193

rıight, O! hıst. 196— 203 ke n SyYr und Arıstl. arab.
Lat 52 Baumstark, (Ohristl. rlt. 96 Litgesch. »74 und
besonders Haase, Untersuchungen, Orzens Christianus. Neue Serie V1
(1916) 65 — 90 240— 270

Ass 11, 100 DU ol; fol } Luc9ians
Mm°f Og un enl Auf dıese Aufschriften gründet 1C dıe oben
ausgesprochene Vermutung, daß dıe Syrer vielleicht auch dıe euseb. Chronik
unter dem (+esamttitel einbegriffen haben

ed. u  erg 198 1s9. ed Chabot D 8d. ef. ed WGl
berg
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bıs Z1U. 175 IX Chr. ach dem organge VON Assemanı
sah 10a ange eaıt allgemeın dıe Schrift als e]ıne kürzere
Rezension des be1 ıch und Barhebr zıt1erten oroben Chronik-
werkes des jakobıtischen Patrıarchen Dionysius ON Tell-
machre (gest. 345) an hıs nach Veröffentlichung des Teiles,
der alleın eINe Uriginalarbeit des Autors darstellt, Ur
Chabot, Noldeke nd Nau gleichzeıitıg und unabhäng1ig VONN-

einander mıiıt durchschlagenden (GGründen dıe Autorschaft des
Dionysıus bestritten und übereiınstimmend als Kompuiuator
eıinen OoNnC AUuS dem Kloster Ziugnin be1 mıd wahrscheıin-
ıch machten, der (43; mehr als e1N halbes VOI'

Dionysıus, schrieh‘. Nau en e1 losua Stylıtes®.
Psdion hat das chronologische (+erüst des eusehjanıschen
anons nıcht adıkal aufgegeben, haft wenıgstens den
Angelpunkt des Systems, d1ıe Ara ach den Jahren ‘'brahams,
ın se1In erk hınüber DCNOMMEN, allerdings stark vereinfacht.
Statt jedes einzelne Lemma N den betreffenden ‚JJahren
beızusetzen, faßSt gewoOhnlıch einNe Reihe VON Textabschnitten
unter eınem bestimmten ‚Jahre TAahAams ZUSAINMEN, dalß
der erste seINE DENAUE Datierung empfängt, für dıe folgenden
ber NUur eıne approxımatıve Ansetzung gegeben wird, e1n
gewiß bedenkliches und mangelhaftes V erfahren Die Kıla
rFESNOLUH Ginden ‘ sıc auftf e e]INes reduzıert, der Reihe ach
das der assyrıschen, agyptischen, israelıtıschen KOonıge, der
Babylonier, Perser, Ptolemäer und SCHNI1e  ıch der romıschen
Kalser*.

Kntschädigen wurde der mıtunter ziemlich reichhaltıge
Auszug AuUSsS dem Spatium Hıstoricum, WenNnn und damıt
ist; e1in weıterer Unterschied gegenuüuber der Kp SYT., gegeben

nıcht einen starken und bestimmenden Kınschlag
AUuSs elner SANZCH Reihe anderer Quellen erlitten hätte, Als

ber Dionysıus vgl 1L, 344 S Barhebr Chron eccel. ed:  D Abbe-
[008 et Lamy E, 343 347 355 ıch. 754 Kın Kapıtel der echten
Chronik beı Ass LE H E

Nöldeke WZKM X 14 160— 170 & ll Urit Nr
VO.  S 15 unı 1896 A0 1T und Journ, S10a SECT., I0M 346

Journ. S1a 2 527
Vgl Gelzer, Afrıcanus 1L, 399
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solche SINd nennen: dıe eusehjanısche Kirchengeschichte
für dıe christliche Kpoche, dıe Chronographie des Juhus
Afrıcanus, des orgängers des Kusebius, eıne mıt SCr
meınsame V orlage für dıe bıblıschen Kreignisse, eıne edesse-
nısche Chronik, osephus, e]lne (+eschichte der W eısen AUS

dem Morgenlande*, SOW1Ee ndlich dıe syrischen rzählungs-
bücher „Schatzhoöhle“, Alexanderroman un:! Legende VoNn en
Sıebenschläfern Umstritten ıst der Einfluß des Panodorus
EZW. N]anus ın seiINer Tragweıite“.

Von Bedeutung für das V erhältnis des Psdion ZAUTL> syrıschen
Kusebiuschronik ıst seINE Stellung gyegenüber der Kıirchen-
geschıchte, wW1e 1E syrısch vorhegt®. Kın Vergleich zeıgt
entweder wortliche EZW. nahezu wortliche Entlehnung“* der
auszüglıche Wıedergabe auf® Mitunter aäng der Kompuiuator
mıt eıner Chroniknotiz A& daran eın Kxzerpt AUS der
„Kırchengeschichte“, vielleicht mıt KEinschaltung eINeEes VeI'-

mıttelnden Y wıischensatzes anzuschheßen®. Eın Rückschluß
auf den rad der Abhängigkeıt des Autors VO  m seınem
Chroniktext wurde HPC eINe beträchtliche Anzahl
vollständiger und gyut entsprechender Korrelate den außer-
syrıschen Texten bestätigt‘, ist aber doch, W1e oleich gezeıgt
werden soll, 1Ur mıt Vorbehalt richtig®. Zuweilen ist Psdion
der einzIge Syrer, der eınNne Chroniknotiz des Kusebius belegt,

1 Vgl Ep 104 ©  Z ß
ber die Quellen vgl Y und VIL Dazu V. Gut-

schmid, K Schr. 1, B 29570 Chabot, uatr. vart., vad fYanc. SC  D<
Duval 194 Gelzer, AfrıIcanus I 400

ed: Wriıght-Lean, Cambridge 18598 Vgl Luiterar. Zentra{bl.18556 Sp. 589
Zie Psdion. 1392 1 8a . Wright-Lean 119 ber die Zier-

störung Jerusalems.
Zie Psdıon 116 1% S ef. Wright-Lean ber dıe ohNnen-

priıester ZUT> Zieit Christi.
Psdion. 185 ef. Wright-Lean 324

Zıe Psdion 11 S e£. Arm d 1850; Hıer. DA 1854585 „Zer-
störung Jerusalems durch Antıochus“ : Psdıion. 158 3 8d. ef. A 2188 bzw

1859 „Leg10 fulmınatrıx ef. 486, 19
Im 'ceıl konstatiert Nau auf (}rund der Hdschr sklavısche Ab-

hängıigkeıt von Sokrates und nennt den Kompilator er einen „Conscıen-
CleuX copıste“: Journ. Asıat SCr tom. 347, 354
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dıe Unterwerfung Calabriens etc 1993 EZW.
der Vindelicier*, e1Nn rdbeben auft Zypern das ‚Jahr
e1Nn olches e Nıiederzwingung des (+2rmanenauf-
standes urc Marcus Lollius®, Cd1e Unterwerfung der Panno-
nıer und (+ermanen UTC Tıberius®, selbhst dıe Jahressumme
vVvOonNn Ahbraham bıs Christus?. Zuweıilen sıch WwW1e be1
der Zerstörung Antiochiens? nd der Unterwerfung ONn Cy-
ZICUS &, be]1 Chron. Mar e1INn Pendant,

Besondere Charakteristika und damıt kommen WITr auf
dıe eben berührte Frage zurück des Psdion sınd neben
Kürzung V eränderung 1 Ausdruck und eınNe YEWISSE Pen-
eNZz ZUTLT Aussehmückung. Kleinere Kürzungen ın Satzteilen
und einzelnen W orten, W1€e S1e als Kıgentümlichkeit der Syrer
überhaupt und ın hohem T der Ep hervortreten,
sınd uUunNnsSermm Kompilator durchaus nıcht fremd Unter den
ben ANYEZOYCNEN Stellen wırd be1 Krwähnung der VON Lolhus
besıegten (+&&rmanen das Attrıbut „aufrührerisch“ fortgelassen‘’;
ebenso tfallt das Apellatıv „Insel“ der „Stadt“ VOoOr Co weg“*,
In dem Bericht über dıe Zerstörung Samarıas Uurc Deme-
trıus Poliorketes verfallen Beinamen des KOön1gs, SOWI1Ee Name
des Erbauers der Streichung‘. 1989 berichtet Psdion
lakonısch dıe Gründung der Nicopolis, hne der ach-
barschaft VON Actium un des damıt zusammenhängenden
Kreign1isses gedenken *, Desgleichen wırd VON Numa Pom-
pılıus kurz der Bau des apıtols VO  z seınen Fundamenten

71 12 84g ef. 309, 16
A S
72 2 sd. ef. Arm. A, 1998; Hıer. 2000 ; Sync. 293,13 D ef. Arm. A 2012, desgl Hıer.
a S
1D 10 sg.

ef. Arm a,. 1999; Hier. A 2000; Sync. 294,
cf. Arm Uun! Hıer. A, 2008N E E O z ı OO ( SQ ef£. Arm . 2015; 1ler. , 2016

68 d 8Sd. ef. Chron Mar. 983 48Q.; Arm e 1944; Hıer. &, 1949
esg. berichtet; Psdion. alleın Von allen Syrern die Zerstörung Sıdons durch
Ochus 16, nennt allein Athoris bzw. Achoris 25 10, erwähnt alleın
Alexanders Feldzug dıe Ilyrier 59 4 sa U, ıo O,

v ef. Chron Mar 54 B
61 S cf. Arm A 1720; Hıer %e 121 Lietzterer fehlit auch

beı SyNnC.
11 74 { 8d. ef. Arm. e 19859; Hıer. &. 1955; Sync. D83, 1
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a‚h erzählt, der Schaffung des Conglarıums geschieht keıne
Krwähnung‘, Unter en Städtegründungen des Antıpatrıden
Philippus Paneas’; der Bericht üuber dıe Neronische
V erfolgung un den Tod der Apostelfürsten ist kurz W1e
moöglıch gehalten?.

KEıine Krscheinung, dıe mıt diesem Streben ach Kürze
zusammenhängt, ist dıie nıcht seltene Zusammenziehung ZWweıer,
besonders gleichartiger Lemmata eInem Textabschnitt,
WenNnn den Philosophen Anaxımenes und Kpiıkur hne weıteres
uch Arıstoteles beigesellt wırd‘®*, der neben Polemon un
un seıinen Nachfolgern uch Kpikur, Zieno un Erasıstratus
auftreten®. In derselben Weıse wırd die Notiz ber dıe Pro-
pheten (rad, Nathan un: Sap gleich dıe ber den onen-
prıester )jathar angeschlossen“®.

V eränderungen eın formeller Art sınd ın Übersetzungen
nıchts Ungewöhnliches, be1 Psdion. jedoch besonders behebt
Wo samtlıche anderen Texte das Aktıyrum bıeten, sıch be1
1ıhm eine passıvısche W endung‘, Während 1995 Arm Hıer
und SyNnc. übereinstimmend überliefern, Augustus habe den
Üyzicenern dıe Freiheit VCHNOMIMEN, heißt be1 ıhm „dıe
Römer unterwarfen wıeder Cyzicus®. Ahnlich dürften uch dıe

44 ef. Ep SYT. 102 19 S Hıer. und Arm A, 1303; Sync 398,
W ıe Psdion. auch ıch 52

118 d 8d. ef. Arm. A 2039; Hıer. A 2041:; Sync 605, 15
3 129 ef. Ep SYT. 116 24 sSq. ; ıch 98 q Arm A, 2083;

Hıer. A, 2084; Sync 644,
59 14  *9 ef. Arm A 16858, 1er. esgl.; Sync

1e Bemerkung Von Baumstark, Arıstoteles 22, Vgl dazu

672 S ef. Arm e 1743, 1747, 1755; Hıer. A, 1749, 1753, 6]  4
Sync 925 920, 16 Vgl jedoch Chron Mar. 46 24 S

35 1 S ct. Arm A 949; Hıer. ba 947 U, 945 Ahnlich auch noch
T beı den Martyrern Leonıdas und lexander 160 S ef. Arm A
29217 U, 1 Hier. A 22158 Ü,

Zı 61 d SQ Arm und Hıer. A, 1A2 „Unterwerfung Cyperns“,Ahnlich 67 6 sSq ef. Arm 1923; Hıer. . FO2E: ıch. x 5 1 ber
Sync. 993, Desgl 182 4sg. ef. ıch 14 M.; Hıier. 2291; Sync
723, ber dıe Grrü1fdung VONN Neu-Antiochien. Zıu olchen Übersetzerfrei-
heiten vgl Ryssel IL,

S QRD.SD); hnlıch TON. Mar 54 Ora RO; ef. Arm Ü, Hıer. A,

1995, Sync 293,
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Abschnitte uüber dıe Christenverfolgungen Domitians}! nd
Trajans“ kleine Kıngriffe ın en ext erhitten en

Schließlich sınd be1 Psdion. nıcht selten ın ffenbar EUSeEe-

bıanıschen Lemmata ebenso offenkundige Zusätze konsta-
tieren. Harmlos ıst; CS, dem KRıchter Hesebon uch
seınen andern, 1mMm hebräischen ext vorhegenden Namen
A hbızan g1bt un: dıe Identität der beıden feststellt®, der

dem Bericht ber dıe Kroberung Samarijas durch
Demetrius Poliorketes och dıe Bemerkung anfügt, habe
das olk 1ın cdıe Gefangenschaft geführt* Eın YEWISSES nalves
W ohlgefallen A volltönenden Namen scheıint ıh 7, VOI'-

anlassen, ajus Julius Cäsar be1 Gelegenheit des germanıschen
Feldzuges mıt vollem Namen autfmarschieren lassen, WwW1e-
ohl sonst dıe Notiz stark gekürzt ist° Überhaupt heht
Psdion. vollen pleonastıschen Ausdruck Eın V erbum des
Originals go1bt HP ZWeE1 syrısche wıeder“®, ehbenso eın
griechısches Substantiv HTG 7We] syrıische‘, Mit besonderer
orhehne unterstreicht CT° cAıe Heftigkeıit ON en durch
Beifügung passender Attrıbute®, und hnlıch erhalten Christen-
verfolgungen eın hervorhebendes e1ıwort®. V erehrungswürdige
Personen werden ure ırgendeın Kvoitheton
ausgezeichnet, der Kvangelist Markus Urc e1in hınzu-

gffügi;es „heilig“*®, der christenfreundliche Ka1lser Philippus
147 148 S ef. Kp SYTL, 119 21 S Arm 1 Hıer. z 2110;

Ch 467, 19
152 S ef. Ep SyYr 121 2 Sd. Arm Hıer. A 2113; Ch

471 13 W 472
33 17 S ef. Arm U, Hıer. &. 825; 151, 13
61 S ef. Arm z 1(20* Hıer. z 1721® Sync 919,
68 ef. Arm und Hıer. . 1681; Sync 9/0,
71 128g Q Aula ef. Arm Ao 1993; Hıer. A, 1992;
365, 16

servıle.
66 l‚a>.v Iaisoe Lan aun ef. Arm 7 1552; Hıer. esg. Bellum

72 289. Las ef. Arm. e 1998 Hıer. e 2000; Sync. 393, esg.
S ]lal.>u cf. Arm %. 1591° Hıer. 1O92: Sync 489,

esg 153 S‘ ef. Kp SVYT., 124 26 S miıt sonst gleichlautendem Text.
160 10sg. ef. Arm A 2217 Hıer. . 2218; Sync 69 21;

ıch F1
mS AD 30 La 128 13 8q. ef. Kp SYyT. 116 2sg.; KElıas 14720} ıch

98 e M AÄArm a. 2077 Hier. e 2078; Sync 636,
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Urc usa.o450 „glaubiet . Das Referat ber den KFortgang
des Örigenes nach Palästina wırd eingeleıtet ATrO eınen
Satz, der dıe VON ıhm verschuldete Verwirrung ın lexandrıen
e  ag In derselben W eıse gyeht der Meldung VO  — der HKr-
mordung Caracallas zwıschen Kdessa und Haran eıne blut-
rünstıge Schilderung des stattgehabten Kampfes voraus®.
W ährend dıe nichtsyrischen Texte 2033 bezw. 2034 ınfach
VO  s eınem en sprechen, ıch asselbe noch e1INn be-
sonders oroßes nennt, Autor In e1ınem langen
Satz* zunächst dıe TO der Katastrophe recht eindringlıch
VOTL Augen. asselbDe oilt mutatıs mutandıs VO  > seINeTr eDen-
dıgen Schilderung der V erfolgung unter Maxıminus und SEINES
frühzeıtigen Todes?, VON der der knappe eusehjanısche Bericht
seltsam absticht. Und doch Sa mıt seıInem Schwall VONN

orten 1M (Grunde nıcht mehr als etiwa Kp SYL., 1ın dem
schmucklosen Säatzchen. (+anz eutlıc trıtt hıer be1 ıhm
e1INeEe NEWISSE Manıe, eın Streben ach eindringlıcher un
lebendıiger Darstellung zutage, ebenso orTel  ar eutlıic 1n dem
Abschnitt uber das W einstockverbot des Domitian, alle
Dyrer fast wortlich zusammengehen, HUT Psdıon weıtschweifig
dıyergiert

Eın nıcht unedles Motiv ist ach dieser Rıchtung be]1 ıhm
wirksam. Kr selbest pricht 1mMm viıerten '"Veile se1INeTr Kompua-
t1ıon AUS, daß ıhm nıcht sehr auf chronologisch exakte
Kıxierung der Kreignisse ankam, q IS vielmehr auf siıttlıch-
erzieherische Wıirkung be1 seınen Liesern‘. W ır en mıiıt
e]ıner erbaulıiıchen Ywecken geschrıebenen Chronik t1;n,

i 166 S eft. Arm e 2268; Hıer. 2267; Cedr 452,
164 16 S ef. 1as Q S Arm 2253: 1er. A 2249%

Sync. 651,
163 19 S ef. Kp SYyL. 124 2 ıch K u, Hıer. A, 2233;

In diıesem wirkt allerdıngs wohl auch das Interesse
des Lokalhıstorikers mıt
Sync 672, 14

4 13 8sq ef. 1cCH x M.,; Sync 603, 16
165 2 8Sd. eft. Kp SWA 125 S Arm A, »254 U, D9; Hıer. . 2253

U, 94; Sync. 680,
0  0 145 S ef. Ep SYT. 119 16 8q.; Elıas S() 21 S ıch 103

ed Chabot 1 sq Vgl Nau 1m Bull rıit. 18596 3921 und
Journ. Asıat., SGT, tom 352 Nöldeke W7Z7.,KM X, 164



230 A RUTUSE RPSTENL  KESELING
und der Pferdefuß der moralısıerenden T'endenz ze12%t sıch auf
Schritt und Uritt. So chhließt sıch &A dıe Erwähnung der
ersten silbernen Münzen Rom e]ıne Betrachtung ber dıe
verderblichen Kolgen dıeses epochemachenden Kreignisses”.
Commodus’ schneller, unvermuteter 100 wırd als Strafe des
Himmels gefaßt‘, und ehbenso ol der jJüdısche Aufstand unter
Nero als Begınn”, das en A 21921 ın Asıen nd Hellas
als Außerung des goöttliıchen Zornes*.

Leider kann 111a  ; dem ompiuator historıschen Iınn un
V erständnıs für geschichtliche Tatsachen nıcht nachrühmen?;
dıe syrischen archen von dem langlebigen Hıram VOIl Tyrus,
dem Zeitgenossen Salomons, en erst ebukadnezar totet”,
SOW1@e dıe be1l den Jakobiten el1ehHte Identifizierung ON

Kaiphas mit Klavıus Josephus en Iın ıhm e]ınen a I1-
zubereıten Nachtreter‘; uch SeIN Auszug AUuS der Chronıik
ist nıcht Ilzu geschickt. Üb erhaupt muß eın Mann VOIN

NUr mäßiger Bıildung KEWESCH se1N, un: x1bt der Miß-
verständnısse uch ın der eusebıischen Epıtome TDas
V erhältnis von AÄArses un! Ochus ın der Genealog1e der Perser-
könıge wırd auf den Kopf gestellt®; vorher schon scheıint dıe
Identität VOonNn Artaxerxes un us dem V erfasser nıcht
ZahZ ar AT EZW. 495 berichtet miıt völlıger Kon-
tamınatıon dreier. verschıedener Lemmata VvVon e]ıner ber-
schwemmung ın T’hessalıen Iın den agen des Phaeton und
ruft ato Z Zeugen auıf fr V erheerungen ın Athiopien!‘.
ach Psdıon wurde en VO  n} Duaros. Dodoloh gebaut; ZUTL

rklärung vergleiche dıe Syncellusstelle; Kexpodb AUNvVAS TaE
XAaL Auddac EXTLOEV *; Tr0Ja wurde on lexander e1IN-

62 1 S 160 J 8Q 129 18 8q. 152 8Q
Vgl diıe Urteile von Nau 1mM Journ. Asıat, SA Baum-

stark, Arıstoteles Land, Joannes 39 Brockel-
Mann, SYr. [Int.

48 S AUus der yelunca Thesaur2 (ed. Bezold) 180 Text
116 135 Vgl die Polemik des Bar Salıbi dagegen ILL, 165

e 53 ef. Kıp SVYT. S6 Arm und Hıer A, 1677
53 12 S ef. Arm. Ü: Hıer. &, 16951 Sync 456,
x S ef. Arm e 477 ıch 23 richtig. Hıer. . 495 zıieht

ın Aethiopla fälschlıch Zzu olgenden.
a 3 28 11 C{f. Sync 296, S ; Hiıer. %. 490 uch be1ı Arm 481 1eg

eın Mißverständnıs VOT.: Vgl übrıgens dıe Anm beı u  erg
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e&  9 ebenso eın Mißverständnis des griechischen W ort-
lautes*, als olches wurde annn allerdings W1e uch das
vorhererwähnte nıcht dem Psdiıon auf das Konto setfzen
se1ın, sondern bereıts seINer V orlage ZUV ast fallen Jonadab
wırd als Priester bezeıichnet, ittenbar e1INe Verwechselung
mıt dem Hohenpriester Jojada, der jedoch späater rıchtie C ]’'=
wähnt wırd®. Amos, der Prophet, oilt TOTZ verschlıedener
Schreibung als ıdentisch mıt AmoOSs, dem Vater des Jesal1a®.
Pındar trıtt be]l uUuNnsSsSerm Autor als Philosoph auf neben 1)1i5-
_ un se1nNer Schule, ohl e]ıNe olge der ben gekenn-
zeichneten Zusammenfassung verschiedener emmata *. Daß
Herodes ach Psdion. den Hyrcan totet, nachdem AUuS dem
Partherkriege zurückgekehrt 1st, beruht auf mıßverständlicher
Auffassung des Originaltextes, der VOoONn der Rückkehr des
Hyrcan AUSsS der parthıschen Gefangenschaft pricht So richtig
Kp SYLI., der Psdion. 1 übrıgen sehr ahe steht?. Auf eınen
Schreihbfehler kann dıe alsche Abteilung An 2034 zurückgehen,

unter den dreizehn zerstorten Städten 7WE] LQ k S
aufgeführt werden, die hbe] Arm und Hıer. AÄAe
sSareca entsprechen‘. SC nd Hiero-

2098 egegne eiIn Mißverständnis be1 Psdion., das 1Ur
dzllf Grund syrıscher V orlage erklärlich ist un dıe Benutzung
einNes griechischen Origimals ausschlhießt HKıs handelt sıch
das Eunuchverbot des Domuitian. Psdion. faßte DE  — das doppel-
deutige Wort | E selner syrıschen Vorlage, das dort für
Eunuch ach UsSWEISs der*® Kp SYy_r gebraucht WarL, iın dem

sıch gleichfalls moglıchen 1nnn on „Gläubiger“ unNn! Dard-
phrasıert emgemä miıt kın Äoon, sıch uch noch

34 4 ef. Arm %, 8529 Hıer. %. 889: Sync 1306, 13 Oovwpic TADOpnp XUAÄOULEVOG I1oAußog, ANXdyÖDaG =—  8 £0 QOU TO ”Iı y u()  S
35 15 ef. 39 9sgq.
J—All! q°:f J“l Q0j9 S Q305.,

51 4 SQq. ef£. S.- ”9 Anm
79 12 8g. cf£. Ep SYT., 107 10 sq.; ıch 87 .9 Arm e 2008; 1er.

. 2009; Sync 294,
117 13saqa.

SQ rıchtie.
cf. Arm 2033; Hier. A 2034; Sync 603, 16; Mich
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bemüßiet, den etwas seltsam klıngenden Satz erlautern‘*.

wıird Abhılıus als römischer, statt, W1e rıchtıg A

Kıp SYL,, alexandrınıscher Bıschof geführt“ Schlıe  1C. WwWare
noch erwähnen, daß Psdion mı1t einem Bericht ber eine
Christenverfolgung unter Commodus QaNZ alleın steht Wohl
W1ıssen andere Textzeugen VON eıner Hınrıchtung vieler Vor-
nehmer. Es scheıint nıcht ausgeschlossen, daß dieser x t.
abschnıtt den NIla jenem Mißverständnıs abgegeben hat?

OC  m Mas der auffälligen Erscheimnung gyedacht werden,
daß be] Psdion eınıge ale i1sSChOIe 7zweımal notjert werden,
namlıch dıe romıschen Bischofe KEutychlus un (+a1u8*
das erste Mal heißt be]1 Psdıion Gajanus der antıoche-
nısche Bischof Cyrillus” SOW1E der alexandrınısche Patrıarch
Theonas“®, aJlle 1er unter den Jahren und 298 HKıs
scheınt hıer ein Kopistenfehler (?) vorzulıegen, der irgendwie
mıt dem fünfzehnjährigen Pontihkat des (7+a1us und yrıllus‘
EZW. der Zıahl des 'T ’heonas zusammenhängt”. och
scheıint uch der alexandrınısche Patrıarch umenes doppe

Bezüglıch der sprachlichen un:' orthographischen KForm,
ın der uns das erk des Psdion entgegentrıitt, gyenuge CS,
autf dıe eingehenden Ausführungen VOIl Chabot hinzuweısen *.
Was 6r besonders orthographischer V erwilderung und
egellosıgkeıt 1 vierten 'T el konstatiert hat, oılt ehbenso
für dıie Kusebiusepıtome. Allerdings wırd 11a miıt Nöldeke!“
dieses Manko oyroößtenteils, WEeNnNn nıcht vollständıg, dem ‚AbH=-
schreıber auf das Konto setzen MNUSSEN, 1Nan nıcht Nl

nehmen wıll, dalß schon dıe syrısche Eusebiusvorlage ın dıeser
W eıise verunstaltet W ar Und das dürfte kaum angehen.

148 S et. Hp SYyT. 29i ıch 103 .4 Arm und Hıer. As

2098 Sync., 649,
> 145 S ef. KEp SYI 119 2 8Sd.; Arm e 2099; Hıer. A 2100;

Sync 601,
160 3 8d. et. Arm U, Hıer. A, 220  ] EL); ıch 1411 49

Sync 668,
n  n 1851 1 84., 183 / sq $ 150/81, 153 6 8q.

181 289., 183 e£. Sync. 122
155 8 Sd., Se Arm A, 2302; Hıer.

1 UaLr. yarkıe, "Verte SYT, S
WZKM X, &s 674
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DIE WELTCHRONIK DES MICHALEL Ka

Die nAäachste umfangreichere Benutzung des Kusebiuskanons
treffen der monumentalen W eltehronik des Michael
geNaNNT der Syrer der der roße, Jakobıtischer Patrıarch

Antiochien NEesl, 199 Al eın erk orandı10ose
Kompilatıon umfaßt 111 A Büchern 111 denen A1e Kreign1isse
aut dreı Kolumnen e1INe profangeschichtliche der Miıtte

kırchengeschichtliche und Varıa mM eIST unbedeuten-
derer Art 1n synchronıstischer YKYorm enthaltende beıden
Seıiten verteılt sınd dıe Jahrtausende Ol Krschaffung der W elt
hıs etwa 1196 un 18% neben der Hülle des dargebotenen
Materijals besonders dadurch VON oroßem W ert daß es nıcht

zahlreiche Zautate un Kxzerpte AUS verloren DJEDANDCNECN
Schriften, sondern uch sSOonst unbekannte Namen VO  Z S
rıschen Chronisten 111 oroßer Zahl überhefert? Für dıe Re-
konstruktion des nıcht Iückenlos erhaltenen 'Textes sınd WIL

ofters auf Barhebräus ANSEW1LESCH, der «16 orgänger und
Landsmann orobtentenls wortlich ausschreıhbt>® Daß ıch
für den ersten 'Te1l SsSe1ines Werkes bhıs Constantın, den
ersten sechs üchern sıch der hLieitung des Kusebjius anvertraut

1 ber Mich U, se1n Werk vgl AÄAss IL, 312 S 154—156,
283 Barhebr. Chron eccel. ed Abbeloos et Lamy } 589 ber das
Verhältnis des ıch den byzantinıschen Chronographen vgl Gelzer,

AbtAfrıcanus Nachträge 440 ff Vgl auch rıghtShort hıst 70769 Nau Journ S10 SCr tfom 523 77
Revue de L’Orzent VE (1900) 3985 f Chabot ( rend
476 484 Parısot Revue de l’Orient Chret (1900) 399 {T 660

Baum-Duval 190 196 ff Brockelmann, Yr Lat H+
stark UChristl att 50f uUGeESC 798 ff Bıs 18599 Jag das
erk DUr der 1870/71 Jerusalem gedruckten armenıschen Versıon

VOrLT. Auszüge daraus französısch Journ. S20 Ser {om 12 81
bıs 370 und tOom. 13 A376 VON Dulaurıier. Eıne französısche
Übersetzung der gesamten armenıschen Versıon 1eierte angloıs, Ohro-
NLQUE de zıchel le Grand, yatrıarche des Jacobites, Venedig 1868 ber S16

vgl Haase, Kezension, Oriens Christianus. Nunmehr 1eg
das syrısche Orıiginal der Kidıtion VOo  S Chabot, Parıs a9..1

Bdd VOr, auf Grund iın der Bıbhliothek der jakobitischen Kırche
KEdessa gefundenen Hdseschr Eıne arabısche Versıon ırg sıch rıt

Mus Orient 4402
Zusammenstellung beı uva 197 und Parısot A& 393
Vgl Gelzer, Afrıcanus 11 402 f Nöldeke, Orıent Skıizzen

254 Duval p 198 Baumstark Christ tt Q ubgesSC 318

ÖRIENS ÜCHRISTIANUS Dritte Serıe 16
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ist unverkennbar*! nd wırd urce A1e häufige erufung autf EZW.
Polemik Kusebius ONn ıhm se]lhset; bestätigt“. Daneben
werden jedoch ebenso oft andere oriechische Chronographen
a ls Zeugen aufgerufen, W1e Afrıcanus, AÄAnnianus besonders und
Andronicus®. Daß dıese Chronikwerke schon on den Syrern
vieli1ac mıt dem des Eusebius verwechselt wurden, dafür
gx1bt uUunNns den dokumentarıschen Beweijs eıne Stelle hbe1 148
ON Visibist. er ist; dem Texte des ıch gegenüber, als
dessen charakteristische ue. gerade Annılanus EZW. der
V AÄAnnılanus redigıerte Kusebhius o Vorsicht gyeboten, nd
e]ınNe reinlıche Scheidung der einzelnen Quellenstücke ist he1
dem Stande 18eTer Kenntnis ON Andronıicus un Annıanus
geradezu unmoglıch. Immerhın hıetet uch ıch yute Korre-
late der authentischen KEusebiusüberlieferung ın oroßer
Zahl, und für e]ınNe unüubersehhbhare enge echt eusehjanıscher
Lemmata bhıldet Iß dıe einzIge uns erhaltene syrısche Yund-
stelle Diese bhlıieben 1mMm folgenden, weıl für eINe vergleichende
Untersuchung nıcht In Betracht kommend, unberücksichtigt.

Seinen Quellen steht der Kompiator durchaus abhängıege,
ber doch relatıv selbständıger gegenüber a ls Psdıon.,
W1e das SEINE Benutzung der eusebıschen Kirchengeschichte,
verglichen mıt der On Psdion gyeuübten, zeıgen kann  m uch

Vgl Burkıtt, Urchristentum 18
Zie dd, 38 AaAus Jakob Edessa. 124 S (gegen Eusebius).
Vgl dıe Vorrede des Mich beı Chabot I, und 1m ‚Journ. Asıat,

Ser., tom 192 288 Vgl auch dıe ILnuste der Chronographen 1ın einem
Briefe des aCcOo VOoNn Kdessa ‚JJohannes Stylıtes Mus Brıt Add 15 172
fol. Q239a Wright 998)., e£. Revue de YUıEN Chret. (1900) 554
ber die Verbreitung des Kusebius, Annı1anus, Andronıcus vgl Baum-
stark, Aristoteles ber Annıanus Gelzer, Af{frıcanus {L, 403ft.

Bauer und Strzygowskı, U1 und 07
pars pOoST. Q9 15 Syr. LOQLAIT, rab

F  C  C  N Gelzer, Afriıcanus I1 Nachträge 440 5B 445; Baumstark,
Arıstoteles Z Bauer und Strzygowskı 7

6  6 Zie ıch 90 ül D eft. hıst, ecel. L, LO, (Wright-Lean
44) über dıe Hohenpriester /AN Zıent, OChristı oder ıch 08 M Ü, ef. hıst.

ecel. IL, 15, (W, 141) ber die Verbannung des Apostels Johannes
ach Patmos. Andererseıits ist für den Jangen Bericht u  ..  ber den 'Tod
des Herodes dıe Benutzung VON hıst. ecel. E: S, (W. 39 U, 40)
sowohl beı Psdion. 114 S als be1 ıch SS I und Chron Mar. 56 S
ıne durchaus parallele. Vgl dazu Parısot A e 324
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ist ıhm mehr als seıInem V orgänger gesundes Urteil ın der
Bewertung geschichtlicher Überlieferungen zuzuerkennen, 11a  -

vergleiche SEINE ehnung jener oben erwähnten ((Jleich-
setzung VO  a} Kaıphas mıt FKlavius Josephus. (+leichwohl treıht
selbstverständlich uch hbe] ım syrısche „Lust A& Yabulieren“
und orıentalischer Aberglaube dıe üppıgsten Blüten, und
Mißverständnisse des iıhm vorliegenden KEusebiustextes sınd
uch ihm TE Genüge unterlaufen. Dafür einıge Proben

Aus den beıden selbständigen eusebjanıschen otizen ber
dıe Gründung der Städte elos, Paphos, 'T’hasos un allısta
A 1590 und dıe ründung VON Bıthynıa, vorher Marıandyna,
A 1593 wırd mıt regelrechter Kontamıination be]1 ıch eın
Bericht uüber A1e rbauung der Städte el0os und Paphos In
Bithynien SOWI1E Marunda, Kallısta nd '’hasos* Seleucus
wırd ach Arm und Hıer. Ön Antiochus lebendig verbrannt,
nach ıch lebendig gefangen genommen‘“, W enn hler nıcht
E1n Kopistenversehen vorliegt, hat Mich ffenbar
LL} verlesen, und Wäre damıt uch fr iın syrısche Vor-
lage bewılesen.

2047 Iın der Hauptperikope ber das Lieiıden Christi
un dıie heiıdnischen Zeugnisse für dıe W under e1m 'Tode
‚Jesu werden I Kusebius dıe Berıichte nıcht genannter oT1E-
chischer Schriftsteller VO  w dem Zeugn1s des Phlegon ın seinem
Ulympiadenwerk scharf geschiıeden. Mich führt beıde Yıtate
auf Phlegon als G(G(ewährsmann zuruück®. CNn ferner den
Tempelschatz der Juden VO  w diesen kuJ4D, „der priıester-
lıche“ S5La SIa Quorban EZMW. Quorbanan genannt Se1IN
läßt, kann das siıcher nıcht als Schreiberfehler gelten“*.
Der O1l0 on Rhodos wırd ach ıch on V espasilan Iın
Alexandrien errichtet; offensichtlich ist; dıe unmıttelbar fol-
gende Notiz ber den Aufruhr Alexandrien azu dıe V er-

iıch ”6 Üu, ef. Psadion. 31 1 Hıer. &, 1590 U: 93 Sync. 299 U,
S55 F ef. Arm A, 1923: Hıer. 1921
S55 O, eft. Arm 1923; Hıer. A, 1921

E Ü, ef. Arm u, Hier. 2047) ]?sdion. 1240 O SQ. Ü Kp SyrT.110 7 S Sync. 1
90 O, eft. Kp SYT., 1192 Sa Arm I Hıer. &, 2049;: Sync 6241.

16*
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anlassung Daß 716 en Ka1nseır Marc Aurel un Se11N€6€ Mit-
regenten nıcht richtıg unterscheıdet Ist ıhm be1 der Qll=

Konfusion LEr 'Texte nıcht schwer anzurechnen
W enn Papıas be1 ıhm a ls gallıscheı Märtyreı erscheıint
lıegt uch da wıeder e1INeE Kontamınation VOI m1T den
Zusammenhang mM1% olykarp (und Papıas be1 den Syrern)
genannten gallıschen Blutzeugen An Stelle On Gallenus

Herculiuswırd ach 1C V alerianus 11 Maiıland getotet“
Maxımılanus nd (+alerius MaxımıJanus werden nıcht IN
auseınander gehalten Dalß ]edoch alle aufgezählten Miß-
verständnısse SV Kontamınationen dem ıch selbhest ZULI

ast fallen un nıcht uch schon sxe1Ner Quelle gestanden
aben, SO damıt nıcht behauptet werden

Ahnlıch WI1IE be1 den anderen syrıschen Kpıtomatoren a0t
sich uch be1l ıch gelegentlich Kürzung gegenüber dem
Original konstatıieren 2314 EZW ber en Al
stand Agypten Unendlich häufger jedoch hat Mich
dem ] e1Nn gewaltiges Quellenmaterı1al ZUTT V erfügung stand
den nüchternen und trockenen Chron1  EX durch kurzere
und längere Einschübe der allerverschiedensten Art bereichert
und verändert vielleicht bıs ZUT.: Unkenntlic  el entstellt
(+erade dıeser buntscheckıge Kompiationscharakter macht
Q111e sichere Feststellung eusebıschen (zutes oft SChHWer,
WEeNnN nıcht unmoöglıch.

KEıner schriftstellerischen Kıgenart des Hiıstorıkers ıch
W are hıer och gedenken, dA1e m1t der akızzıerten Kom:-
posıtıon des W erkes NS zusammenhängt. Nicht selten finden
sich hbe1 ıhm Doppelberichte üuber e1INn und 1eselbe Sache,
oft Ausdruck und Anlage dıvergıerend zuweılen uch

1021 a cf Arm 2090 91 Hıer 2089 91; cf Kıp
SVYTI 118 12 S Sync 647

109 cf Arm Hier 2176 Sync 664
109 1a

ef Arm Hier 21853
cf Chabot 182 Anm 16 Rıchtig Ep SYTr 123 28 S

661157 S Vgl Parısot
116 M. ci Chabot I 193 Anm Kp 126 19 sq Arm 2286

Hıer 29285
119 Vgl noch Baumstark Ln Bapbapınxa 153

6 ıch 1198 WIeC TON Mar 61 J SQ Dagegen Kp Syr 127 26 S
Psdion 1854 S



DIE CHRONIK DES EUSEBILUS 037

sachliche Differenzen aufweıiısend ohl er auf verschle-
dene Kolumnen verteut*. So wırd die Aussohnung und
V erschwägerung zwıschen Antiochus und tolemäus 1826
zweımal, inhaltlıch übereinstimmend, ber ormell durchaus
verschıeden erzaählt“ Eıne Zuweisung dıeser erıchte

dA1e eusebıische Chronik dıesem 4'9, ohl MOS =
hlich 1st her V1el1aC hochst unsıcher WEeNnN nıcht undurch-
uhrbar Daß zuweılen uch das reichhaltıge Werk des
ıch Vergleich m1 en übrıgen syrıschen Textzeugen

Kinzelfalle Lücken aufwelst, 1S% Ndad1ıre schon AUS den
vorhergehenden Charakteristiken ersehen,
eEiINeE Bemerkung des ıch ber dıe V olkszählung unter
audıus A 2060 EeZW 64.°©

ber dıe durchgehends beobachtende Vorliebe des
ıch für volle, vokalısch-pleonastische Schreibung er
Kıgennamen 1st spater he1 der Vergleichung der einzelnen
Syrer e1IN ort

Die außergewöhnlıch zZzaNnlreichen Schreibfehler und Ver-
11l Namen un Hremdwortern en demstümmelungen

Schreıiber EZW em ustande der Handschrift ZUTL ast

DIE CHRONOGRAPHIE DES VON NISLIBIS UND DILE BEIDEN
ANONYM

a) Mit Kp SYT Psdıon un iıch hat dıe e1 der
eigentlichen Kpitomatoren der syrıschen KEusehbiuschronik
weıt erhalten und bekannt iıhr Knde erreıicht Von ZETINSECIET
Bedeutung SINd dıe Xxzerpte verschıedenen anderen SYyII-
schen hronıken Unter dıesen beansprucht Umfang, AN=-
sehen WI1IC uch liıiterarıschem ert fraglos das Geschichts-
werk des Ehas bar china]ja VOI uns me1st Elias Von Nısıbiıs

Die euseblanıschen Chronikstücke en S1C größtenteils der
Hauptkolumne un! der die Varıa enthaltenden Seiıtenspalte, vereıinzelt auch

der kırchengeschichtl. Rubrik.
280 M NTEL cf. Psdion 2 80. Arm A 18526; Hıer. A 1827;

334, 18 Ahnlıich x° O, und &3 o u, über Tryphon, 111 I

109 I O, ..  ber die Seuche 2154
cf Kp SYI 114 15 sq 1as 76 4sq Arm 2060 Hıer 7064
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genannt en ersten hHang Um das 1019 abgefa und
Cod Add 4Or des rıt Mus erhalten bıetet ZWE1

nehbeneiınander stehenden Kolumnen syrısch-arabischen Parallel-
text und Zzeria 114 Z W 61 e11le on denen der erste woh 111

Nachahmun un mıt Benutzung der eusebjanıschen Chrono-
oraphıe, ataloge der Patrıarchen un israelıtischen Koönige
der romıschen und alexandrıiıniıschen Bischoöfe Hıs ZU. Chalece-
donense verschıedener Dynastien EeNALIC der nestor]1anıschen
Katholıko1 chronologıischen Kanon bhıs auf dıe
eıt des Verfassers nthält während der zweıte eingehend
un:! m1 Benutzung vieler Autoren über dıe Zeitrechnung
un Fest Berechnung handelt In en dem Kanon vorher-
gehenden Lausten WwIrd Eusebius oft autf NnerTr Seıite mehrmals,
fd: st regelmäßie (+emeıinschaft mM1 un äufig egen-
qafz ZU AÄAnn]lanus un:! Andronicus genannt” Kür cd1e ext-
feststellung der eusebıschen Lemmata 1ST. naturlhich hıer keın
(+ew1InN erwarten AÄAnders 1eg dıe 2aC 111 dem fast
6IM Jahrtausend umspannenden VI1EeI14A4C firagmentarisch C ]'=-

altenen Kanon Hier stoßen W 11° neben Zataten AUuS Mr

schıedenen KOnigslisten, der edessenıschen und der des
Alexandriners eon AUuS AÄAndronicus Megistes uUuSW auf
zahlreiche Notizen mM1 der Ktıkette „Kanon der Jahre des
KEusebhijus“ L 69 Iiım Va (+anz dıe (+ewohnheit
orjentalıscher Chronisten scheıint nämlich 1Aas 11} der Angabe

Der '"Teıl des Kanons nach der Hedschra herausgegeben VOL
et ragmente syrıscher und arabıscher Hıstorıker Der

vorausgehende 'Teil auszüglich VOoO  b Liamy, ıe de Nısıbe 1558 DDas
(+esamtwerk 1eg jetzt VOor der Edıtion von Brooks DAarS prı0r)
un: Chabot DOS 1910 Französische Übersetzung VO  S ela-
porte, La chronographie d’ Elie bar Sinaya 1910 Vgl außerdem LIAterar.
Zentralblatt 1884 980 Wrıicght, Short hıst. 2a D3 uval, 201{£.

Brockelmann, SYr. Lat 56 Baumstark, Christl 1tt. 1, 07
ıbgesch. 287 ber das en des IMIENR sıehe DAVS 29728 229

Beschreibung hbeı Rosen und orsha alogus (od Mss Or DE
p. S6 —o rıght, (Jatal. 1206 207 Kxzerpte ‚USs dem Kanon

Cod Sachau 1058 fol 144 vgl Sachau, Verzeichnis SYyT. Hädschr.
359 360 ber die Schreiber vgl TıIght 1206 U, ‚ Brooks
der Trae ZU SYT. '"Text, Ta

ber die Quellen des Eliıas vgl die Praefatio VON Brooks ZU lat.
Vers1o0o —

4 Yon p. 3O 96 8
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se]lner Quellen schr gyewissenhaft, fast sSkrupulös*. Daß dıe
eusebischen Liemmata, soweıt überhaupt vorhanden, 117 a |1-
gyemeınen sehr verkurzt auftreten, 1st VOIL vornhereın be]1
SO1IC kurzen Kxzerpten anzunehmen“. Zuweıulen jedoch bringt
auch 128 e1n oyutes, unverkürztes Korrelat, Zie V 2053
über Agrıppa un N 2060 EZW. her dıe V olkszählung
unter Claudius* Ja, eınmal indet e eıne Kanonnotiz
be1 Hıer. 1Ur uTre dıe ausdrückliche Angabe des Elhas ıhre
Bestätigung q IS eusebljanısch, ist das dıe Notiz ber arde-

Ziur Bezeichnung der bischoflichen Sukzession
gebraucht 14s fast konsequent den USAaruCcC aAaQAHL Naas®

Beachtenswert 1st, daß 7We1 Notizen des Klıas unter EUSe-

bıanıscher Flagge gehen, dıe SONsST nırgends als eusehjanısch
bezeugt sINd. Konnte he]1 dem Bericht über Manı, der sıch
A 579 der seleucıdischen Ara unmıttelbar AIl den ber en
Bischof Hymenäus anschlıeßt, ll den Ausfall eıner zweıten,
auf dıe Manıiınotiz bezüglichen Quellenangabe gedacht werden‘,

versagt dieses Auskunftsmittel he] der anderen 454
el autf den Kusebius-Kanon zurückgeführten Notiz. Denn
be1 Kusebıius ist VOIN Marcıons und Sektengründung
nıcht dıe Diese alschen Kusebiuszıtate egen cdie
Annahme nahe, daß dem 128 Se1IN eusehjanısches Gut NU

W enn 148 die HKr-durch Mittelquellen zugeflossen ist.
wähnung einzelner Häretiker, W1e Paul VONN Samosata, eıinen

Vgl Laterar. Zentralbl 18554 95850 „Dagegen hnat, der Verfasser
das bei Orıentalen seltene Verdıienst, seiıne teıls arabıschen teıls syrıschen
Quellenschriften fast, überall anzugeben.“

Zi. El SQ 25 S ef. Kp SYT. 124 ZU-8d:: Psdion. 160 10 S Arm.
A 2240° Hıer. A 27158 über Lieonıdas, ater des Origenes.

Kl 20 S e£. Kıp SYT, 112 AA S ıch 4 u, Arm U, Hier.
A 2053

76 4 sg.3 ef. Kp Syr 114 15 S Arm 2060; Hıer. 2064
B ede AA S

er Z Y4 18 234 992 10 U1 etc.
4 218d.; ef. Psdıon 1851 S Arm A, Hıer. A 29295 Brooks

in der Vers1io Anm en . La ligse Laı husal ef. 92 15 S Eın
echtes Eusebluszıitat ber Manı 46 S

07 S
ef. Arm. &. 2109 Hıer. 2156; Ep SYT, E 12 8Sq.; Psdıon 156 13 S

ıch 107 T, , Chron. ıxt. 1855
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Satz ber deren heterodoxe Lehrmeinungen anschlıeßt,
en WIT das hben a ls gemeln-syrısche Kıigenheit festgestellt:
dıe ausdrückliche Berufung autf den Eusehius-Kanon ist hıer
nıcht urgıeren,

Zu erwäagen bhliehe allerdings, oh nıcht dıe Quellenangaben
be] 148 sıch 1LUF uf dıe chronologische Ansetzung bezıiehen
sollen, be1 der eklektisch bald diesem bald jenem OL1QT,
wäahrend der Wortlaut der Notiz Kıgentum des Autors ohne
spezıelle Abhängigkeit 1 einzelnen darstellt. Darauf
führt vielleicht dıe große Ahnlichkeit der Andronicus ZUSEG=-
schrıehbenen Kanonnotizen, dıe den eusehjanıschen Yataten
gleichen W1€e eın IM dem andren,“ e]ıne Ahnlichkeit, dıe jedoch
uch In der age des erkes des Androniecus selhst ıhre
rklärung en kann.

ber dıe beıden noch ZU besprechenden ANONYMEN
Chroniken, das SOS. Chron Mar., das ach 664 VON einem
Maronıten abgefa 1st,“ und das bıs ZU S46 führende
Chronikwerk, VO  am} uUunNns Chron Mixt genannt*, dessen Ent-
stehung ın der Hauptsache dıe Wende des CO ]’'=

ol seın dürfte, zonnen WIT 115 kurz fassen. Daß uch
be1 TON Mar In irgendeiner W eıse, oh dAirekt der 1N-
dırekt, eusebJjanısches Gut als Quellenmaterial ın rage
kommt, ist sıcher ; ın Chron Mixt. wırd dıe eusebıische Chronik

4 S cf. Arm. &, 29278 U, O9} Hıer. A, 3 { 53; Psdion
181 10 S 18 S Ahnlich be1ı Novatus und Novatiıan 03 I cf. Kp
SYT., 126 2 SQ.) Arm A 2270; Hıer. e 2269

Vgl an Elias 13 S (Andronicus) mıt; Ep SYT., 135 8 S über
Simeon, den zweıten Bischof von Jerusalem.

Mus rıt Add. fol S (Wright 1041 herausg. Von
Brooks Chron. Min 43—94 Vers1o0 - Jar RE e Voxn Chabot.

Kınleitung der Vers1o 35 S von Brooks Vgl Nöldeke
ZDMG Bd 82 Mehr byzantinische als arabısche Chronik: nıcht

ziemlıch alt.
über, aber auch N1C. unter dıe des L’heophanes tellen KompilatorQuellen vermutlıch alle syrısch. Nau, Opuscules Maro-
nıtes (Hevue P’Orıen Chre: I 1899 185 uva Baum-
stark, ıLgesch. 2417%.

Mus Brıt, Add (Wright 1041 herausg. von Brooks
Chron Min. 19712238 Vers1o 1332180 VOon Chabot. Eın-
eıtung der Vers10 VON Brooks 121 sqa, Vgl uva 192 Baum-
stark;, Litgesch 273, ın nmk och weıtere Literatur.
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ausdruücklich Zit1erb.. KEıne SCHNAUE Abgrenzung 1M einzelnen
egegne jedoch denselben Schwierigkeiten W1€e he] Miıch.;
Aaiur hat der ompılator VAH gut gearbeıtet. Hier E1 och
angemerkt, das dıe Bischofslisten I ON Mixt, kaum anıf
dıe Eusebius-Chronik zurückzuführen Se1in düriften, da qAe
oppelte Krwähnung jedes einzelnen 1SCHNHOIS und qAje Angabe
der Pontifkatsdauer erst e1m dort keın V orbıild hat
Rühmend hervorzuheben ist; dıe Konsequenz ON Chron
Mixt. In der Schreibung der Kıgennamen.

(Fortsetzung folg‘t.)

Eıine Dıskussion der Stellen erfolgt später.


